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Er bewohnte ein

mxqz aujgquun. wuroe nanuicn " i - ..7,.......,
vor Kurzem ein Gesetz erlassen, demzu jener Thttl von TxaS sich erhole und
knsn? uck die 9t&tn ntriinthtritr ßffcfr auf'S Neue aufzublühen begmne. TexaS

dicht oberhalb bestndlichen Pontonbrücke
bereit, den Dampfer passiren zu lassen,
als ein dumpfer Knall erfolgte. Eine
Dampfwolke breitete sich über denStrom,
den man gleichzeitig von vielen Petto
leumfässern bedeckt sah. Von einigen vor
Anker liegendenSchffen stießen sofort ei

nige Boote ab, denen eö gelang, den
fchwerve'wundetcn Kapitän zu retten.
Von dem Dampfer selbst trieb nur noch
das Vordertheil über Wasser. Hier
wurde eine betagte Freu, Schwiegermut
ter des Kapitäns, und zwei kleine Kinder
des Letzteren gerettet. Alle Uebrigen
haben ein jähes Ende gefunden, und
zwar sieben Mann der Besatzung, sowie
zwei deutsch: Steuerbeamte, die, wie
üblich von der Grenze bis zum Aestim
mungöorte derartige Schiffe begleiten
müssen.

JmWiener allgemeinen
Krankenhause erschien dieser Tage der
vierzehn Jahre lte Gymnasialschüler
Edmund Falkenberg' und klagte über
häusig austretende Zuckungen und Con
dulsionen, Kurzathmigkeit und über zeit
weise eintretende Bewußtlosigkeit. Be.
sonders auffallend , war den untersu '

chenden Aerzten nebst der hschzradigen
Erweiterung beiderPupillen eine sehr
intensive bläuliche,', livide Färbung
sämmtlicher Hauptlinien des Stammes
und der Extremitäten, wie sie nur der
Nitrobenzol-Vergiftun- g (Anilin) eigen
thümlich

.
ist. In der That konnte auch
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Der Chinese Lung in Vort
land, Or., hatte hübsches Geld mit der

Farm
ete.

Dieser Tage kam er nach Portland u.,d
mit einigen seiner LandSleute zusammen.
Nun, Lung, wie tst'S Mtt dem Farmen.

große Weizenernte gemacht 2- - Weiner.
lchen Tones antwortete Lung

.
: Far

m m mt V T

men iQieajr. Diel scyiecyt. toatit im
Frühjahr Weizen, kamen Vögel und
raken Samen. Wenig ging auf, noch

nicht reif, kamen Eichhörnchen, fraßen
Aehren. Kam Mahemafchlne, kostete
biet Geld, alles was ich hatte. Kam
Dreschmaschine, nahm Besitzer allen
Weizen, den er gedroschen.' Richt? Far
men sür Chinamann, Farm verkaufen,
wieder waschen.- -

.

Der FarmerGeorgeLoaan
bei Libanon in Warren Co., O., fand
kürzlich biim Pflügen, ein Rest mit 14
eigenthümlich gestalteten Eiern, wie er
solche noch nie in seinem Leben gesehen
hatte. Er legte solche einer Henne un.
ter und uachie dieser Tage die Wahr,
nehmung, daß diefelbe 14 junge Schlau
gen ausgebrütet hat. Die Henne nimmt
sich ihrer eigenthümlichen Küchlein mit
großer Zärtlichkeit an, gewahrt ihnen
unter ihren Flügeln Schutz und wärmt
sie mit ihre? eigenen Wärme. Für die
Wahrheit der Mittheilung ist der Far
mtt Logan verantwortlich.

Der Farmer N.T. Elliott
in Live Oak, Fla., hatte eine große An
zahl Kürbisse gebaut, für welche er min
bestens $100 zu lösen hoffte. Als er
dieser Tage sruh 2Us das betr.Feld kam,
fand er dasselbe dicht mit Würmern be
deat, und diese hatten dte Kürbisse völlig
abgefressen. .

E ln Pf e rd aus d e m L e l h.
stalle der' Firma Peterson 'Samuels
in Virginia City, Nev., trat sich dieser
Tage einen Nagel durch den Huf. wurde
von Kinnbackenkrampf befallen und
mußte erschossen werden ; das Thier war
erst vor Kurzem für $250 gekauft wor-de- n.

: . . . ; . :
.

Drei kleinere Teleara
phengefellfchaften, die AmericanNapid,
die Bankers und MerchantS" und die
Southern- - unterhandeln letzt mit crn

ander zum Zwecke einer Fusion. DaS
Gefammtcapttal dieser drei Geseuschasten
belSust sich aus 5 Millionen. Der Mo
loch, Western Union- -

genannt, sieht sich

mtt Behagen die Anstrengungen dieser
winzigen Püppchen an, welche im Lause
der Zeit von ihm werden verschlungen
werden.

Dr. Tyman SantoninLu
eerne Co., Pa., leidet in Zwischenräu
men an einer eigenthümlichen Krankheit,
die darin besteht, daß sich seinen Augen
alle Gegenstände in außerordentlich ver.
kleinertem Maßstabe darstellen. Die
Sehkraft ist während solcher Perioden
nicht beeinträchtigt, Schmerzen sind mit
der Erscheinung nicht verbunden, eine

Veränderung im Bau des Auges konnte
während der Dauer der Krankheit nicht
entdeckt werden und so muß man wahr
scheinlich den Grund des Uebels in einer

eigenthümlichen Nervenverstimmuug fu
chen. ES muß einen merkwürdigen
Eindruck machen wenn man sich von
Zeit zu Zeit unter Pyzmäeu oder nach
Liliput versetzt sieht.

.Der Amerikanische Verein
der Socialwissenschasten hält gegen
wältig in Saratoga, N. V , seine Jah
reSsitzung ab. Pros. FranciS Wohland
vom.ValeCollege-

- hielt dieEtössnungS
rede, zu welcher er als Thema die To- -
deSstrafe gewählt hatte.' Er betonte,
daß kein Gedanke der Leidenschaft, der
Rache oder der Vergeltung die Todes
strafe für daS Verbrechen dictiren oder
beeinflussen sollte, und sprach die Ansicht

auS, daß mit der Verbreitung der Jntel
ligenz unter einem freien Volke auch die

Abneigung gegen die Todesstrafe zu
nehme Md die Zeit für Abschaffung
derselben gekommen sei. Aus Grund
läge statistischer Nachweise behauptete
Prof. Wayland, daß in Massachusetts
und Connecticut die Schwurgerichte nur
mit Widerstreben auf Todesstrafe erken
nen. An Stelle der Todesstrafe sollte
lebenslängliche Hast treten. Die Ge.
nosten eines solchen Gefangenen im Ge

sängnisse
'

sollten .ausschließlich verur
theitte Mörder sein. Die Gefangenen
sollten regelmäßige ArbeltZstunden,nahr.
hafte Speise, reinliche und gut venti
lirte Zellen und geignete Kleidung ha
ben, aber keine Erholung und keine Ver
bindung mit der Außenwelt, selbst nicht
Briefwechsel mit Versandten oder
Freunden. Gesellschastc todt DaS
sollte die Strafe sein.

Vom uKlande.
Die Zahl der Wittvenim

üeutschen Reiche ist nach den vorläufizen
speciellen Ergebnissen der BerusSzäh.
lung vom 5. Ju'i 1882 auf 1.900 540
festgestellt. Wir zählen also beinahe 2
Millionen. Wittwen in unserem deut
lchen Vaterlande.. Als erverbSthätig,
d. h. in einen bestimmten Gewerbe aus
schließlich thätig, sind davon nur 850,.
925, als unbeschäftigt oder nur neben
sächlich und unbestimmt erwerbSthätig
circa eine Million und fünfzig Taufend
gefunden worden. Wittwen von Män
nern, welche von einem Vermögen, von
Renten .und Pensionen lebten, waren
nur 8648 zu verzeichnen. Den Will
wen stehen gegenüber 7.719 362 verhei
rathete Frauen, so daß also aus je 4
verheirathete Frau? eineWittse kommt.
DaS heißt mit andern Worten, von je 4
Frauen bat immer eine die Wahrschein,
lichkeit, Wittwe zu werden. -

Der Rhein. .in unmittel
mT tV mmT &. m 4. W avarer Aa?e oer vlaor We el war am
17. v. M. der Schauplatz emeS entsetz
lichen Unglücks. Gegen 4 Uhr Mor
genS passirte ein großer holländischer
Danpser.über und üder mitStückgütern,
namentlich Petroleumsässern, beladen,
aus der Fahrt zu Berg die feste Rhein,
brücke. Schon achte man sich auf der

7 ;a7 ' r..:v7selbst so erklärte, wie
.

er Außen. ,
v- - irxi -- j.
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Unpraktische Jlucheret.

Während sich im erleuchteten Lakeville,
im' intelligenten Staate Connecticut,
ein furchtbarer Kampf zwischen Purita
nern undKatholiken abspielt, weil erstere
den letzteren , nicht erlauben wollen, ös
fentlich ein Crucisix auszurichten, wird in
h JSrtithinrthf der f nrtrtsÄritf nfln
Nation vüd.Amerika'S, in Santiago
de Chili, cin nicht minder lächerliche
Komödie zwischen dem Staate und'der

. .c.r..c rr v.

Äd.ü chilenisch. .ch ,sm

rcziiiiLizn uu.l uir in anuurnr in
f?nna m?t h- -r 57nsnkinnn rt.
kartet, daß sie an einem bestimmten'

2ägt. alle Grabstättenu verfluchen. - .

Oird. 3nolae dks en sürüten d e An.
geyorrgen uno reunoe vereus vegrcme
ner und zu ihrer Zeit durchaus gläubj.
ger Katholiken, daß auch deren Leichen
von dem Fluche betrosten werden könn
ten. ES werden 'also aus allen Fried.
Höfen die Ausgrabungen eifrigst betrie- -

ben. damit am VerfluchungStage kein
erfluchbarer Knochen mehr vorhan- -

den ist. '
Abgesehen davon, daß sich das Ver

halten der Kirchenbehörde in Santiago
mit der von ihr verkündeten Religion der
Liebe absolut nicht verträgt, ist ihr
Verfahren auch unpraktisch. Warum
macht sie den Gläubigen den Trubel und
die Kosten der

. Ausgrabung ? Wenn sie

ganze Begräbnißplätze verfluchen kann,
o kann sie den Fluch ebenso gut nur auf

Ketzergräber. befchrönken,. . . oder es
.

so ein
ichten. doknur die pZter au den der
,fmUn stirAfiRfMt' hentnhmtn: niAt
aw die bereits feit Jahren luhenien
Leichkn flucht werden. O, Eivilisa.- m

ion des 19' adrdunoertS! - .
" ' - --v - i - i i

NuSstcht auf bluttgt Kämpfe.

Im nordwestlichen Texas nimmt die
Feindseligkeit zwifchen den Capitalien
und Corprationen) welche - die' großen
Rinderheerden. besitzen, auf der einen,
und den Besitzern, der. klewen i Heerden,
welche ne3teraf genannt werden, sowie
den beschäftigungslosen Vlehhrrten auf
der anderen Seite von Tag zu Tag
?rnc orogenocrc ieiiaii:an. r ein yerr
MeComb, der ftlt Jahren ,n Montgo.
mery Co. wohnt und die Entwickelung
der gegenwärtigen - Verdältniste' Mit

Sorgfalt und lebhaftem Interesse ver

folgt hat, ist der Ansicht, daß dieKSmpfe,
von denen bis j,tzt berichtet wurde, nur
ein harmloses Vorspiel zu dem Blutver- -
gießen find, daS er für beinahe unver
meidllch hält. Und wieder ist eS dte

rechyttk. die unersättliche Habgier des
V.m !. MMkl....llAMin w uiiucii uijiuict uutyuuitn, i

oder des lm Besitze von Compagnien be
findlichen Capitals, das nicht nur däs
Land, das es...gekauft hat, rücksichtslos

.C- - i.i ? r .n 'tiausoeuier, wie es sein unoeuririenes
Recht ist, sondern das die Benutzung un
geheurer Landstrecken raubt und stiehlt,

.. ..r Zm. mm X. !JC V .u eTX.mkmmm m'.mmmmluu ui( i3 uui4 iiiui um vujuutii cuu 1

Anrechtes hat. Diese gewissenlosen
Ausbeuter haben große Landcomplexe

.
gekauft, vielfach in der Weife, daß die

rv. -von lynen ermoroenen Flamen mir oi
eyen avwecyieln, die zynen rnqr geyoren.
DaS antt von ibren Krundttücken be

grenzte Land haben sie eingezäunt, und
sich hlerdurch dte Benutzung von Weide
gründen gesichert, die 3 und 4mak fo
groß sind, als das Land, das ihnen ge
bort. Eine Compagnie besitzt 20.000
Acres, hat aber au, dtt angegebeneWelse
130.000 Acker emzäunen lassen. Da
mit noch Nicht zufrieden, lasten dte Capl
talisten ihre großen Heerden so lange
SS1"11111!1 2cic" a?I ?ie

M mWm. AIM sU11 r'r 7 vyiuuu
auf denselben vorhanden ist, erst dann
wird das Vieh nach den eingezäunten
und geschonten Wttdegründen gebracht,

..lii.l! M m 1I..M.M M11.H1H.
vyii viukii huiuiiiui i5 miuiuywiwiu-

-
besitze? auSgefchlosten sind. Die Heer,
den der Millionäre werden auf dem

usurpirren ande ,ett, wadrend die er.
ncn cctDen bec alten nnfleMet aus ben

W ! 9 C& AVI mL Sllm U M tm mm.

BOBcwwcunoiicnuugcnanouticnBct- -
hungern. ;

"8S?e L 3urnal" hat die
emschlagenden Verhältniste an Ort und

zeue unler uqen la en uno vle es oen
C i

ropen leyzucorern ooa? gerorg nrcyr
feindselige Blatt sagt ebenfalls, daß den
Testers- - durch das räuberische Versah.
ren der Eapitaliften das größte Unrecht
zugesügt werde. Die Ersteren haben
einen Geheimbund gegründet, der nach
seinen Zielen Organ!- -
sation a. den alten Ku Klun er--

" ucioc I
tJ mit Kft X VaX mmll ml mm M mmm

K.&A. iik ilui. iiiii ii rr iiiiiii ii ii rnirr ma tzi m-v- -
sicht geleitet, welche den Mangel an Er.
fahrung ersetzt. Seine Versammlun- -
aen werden tut n,Lu,n di,
Mitgliedschaft ist in tiefstes Dunkel ge.
büllt,die Leute , sind mit Waffen und
Munition reichlich versehen und üben sich
in der Nacht für gemeinsame Angriffe
ein. Zur Zeit ist die Zerstörung der
Drahtzäune die einzige Feindseligkeit,
welche gegen die großen Viehzüchter ge.
übt wird, aber natürlich ist e schon
hierbei

.
zu einzelnen

crf .'--
blutigen

m, cm . . -Kämpfen
geivmmrn. jiuz eine mnics eilen
der Führer des GeheimbundeS bedarf es,
einen furchtbaren Zusammenstoß herbei,
zuführen und damit einen Kampf zu
eröffnen, in dem die schwarze Flagge
ausgezogen roird, Freund gegen Freund,
der Nachbar gegen den Nachbar kämpft,
Falls der Staat nicht einschreitet und
der Gouverneur nicht, ben

. . . ... an ihn gerich.
reien Peimonen enrspreweno, vie e

aiSlatur Ziu einer l?rtra. Sikun berutt.
um Maßregeln zu einer friedlichen Bei
legung der strelttgkelten zu beschließen,
und

-durchzuführen, namentlich aber die
Capitalisten zur Entfernung der Fenzen
von solüem Boden Ziu ,wmaen. der ib.
nen absolut nicht gehört, ist ein Kamps
auf'S Messer nicht zu vermeiden. Der
Geheimund wird eventuell daS ganze
Weiteland unter Feuer setzen.

ra;Anfc 'in hn KKnhfn nttA N?mT V M 0 m It mmw9 IIW

... .... .
Kampf Herbelfuhren wurde. Hunderts
taufende von Rindern

.
werden verloren

'
gehen, Millionen von Eigenthum der.
nichtet werden, und Texas wird mi ."nr '

in die glücklich überwundene Gesejlostg
keit zurückfallen. Ströme Blute wer-d- en

fließen,und wenn der rothe Schrek- -
t.-- M um aetrunken hat, wird der

i 'Sch
tot und daß di.,.r die mi,d.s,.nGr.uZ
seines Vorgängers noch immer zu über
bieten verstand, hat die Geschichte noch

gelehrt. Die Mitglieder de

ütgeirnouno nmota min urnuu.
Banden auflösen und vonttnSchlups'
v .Tr ,,s fit Htinr tirnfnnrn nnn

iro in seiner En.wick.lnng um zwanzig

uu4 .
aber für alle ihre Verbrechen, wird da?
Capital verantwortlich sein, das sich mit
gestohlenem Gute,....gemästet und die von.t "Cf" - L L.. 1 Aaft tM .m
yrn erauolen zur ttzk,llnff

trieben bat. Hene, mene tekel up
harsin !

Qivtt CrSuttrtjtfäSisno

In New Nork trägt ein kleines, wind- -
schiefes und -- baufälliges HauS die Jir
ma : KlüuterHandluna- -. Betritt man
das Geschäft, welches seiner Besitzerin.
einer furchtbar fetten Negerm, alljähr
lich bedeutende Elnkommenbwrrst,
so sieht yan m Fächern und Kästen dle

,a?ieo"inen Bciioanciciwrau- -
ter und m Gläsern manmchsaltlg gestal.
Zzte Wurzeln. Dti ! Kräuter werden als

A A M. 3C m A M W M Wh A W A

8c Ö i Ix Ta Vt" ( I
; "U"UH.l,uf auiu .iGeschästö besteht aber tn Wurzeln, denen

.i. iiMliitkXlt fEiA.MijIl Altltt .IIAltilMft
wuilvelillutige kuiui u,llüin werven. 5va Ijl zunaky,, Ote --UOstM-

und Eva-Wurzk- l'. ! kur,ez in dn
M'lte m ,we, Theile gespalteneZ Ge.

S M A I jM m W J lCM
.

uu,s, cr . UIV.U,. . . .
ött

' ff .ri. f. v : i. rrr c : f teine tjiöac legen uno ran wqisiy uoci
sieben.! Schwillt die Wurzel an, so be

deutet dies Glück kür den Besitzer und er

trägt alödann die Flasche mit derselben
beständia bei fick. Ein Zvarbioer würde
ein vierblättrigeS Kleeblatt,, das . er ge
funden, für eine ziemlich beträchtliche
Summe nicht hergeben, da sein Besitz
ebenfalls. Glück bringt; solche. Blätter
Werden ebenfalls und zwar in g'etrockne.
tem und aevrektem Zustande in der

Kräuterhandlung verkauft, zu $5.00 feaS

tück. Eine molzrenadnttae. aver an
der Svike in mehrere Ausläufer aespal
tene Wur,el. die . soaenannte .Todeö
tnrnel schützt i den Farbigen, der sie

an einer Schnur um den HalS auf dem
bloßen Leib trägt, vor gevaltfamemTod
und hält, wenn er eines natürlichen To
des verblichen, di: bösen Geister fern, die
außerdem seine Wohnung unsicher ma
tyn würden. Die Schlangeiiwurzel",
in der Tasche.. .

getragen, sichert gegen
.

den
lmc sr-- F W

ji iiliger üoj langen uno viaim,
falls eine andere Verson aebissen vor
den. auf die Wunde aeleat. deren Hei
lung,. .

ohne daß. das. Gift".schadet.... ES
kommt vor, aber-doc- h nur feyr selley.
daß auch Weiße derartigen Firlefanz

it schwerem Gelde bezahlen, die Fardi
I 1 .V.. : V.aen oaacaen ouioiacn auaerncin cm

Glauben an die Krast der Kräuter und
Wurzeln, und zwar auch diejenige?,
welche die Schule

.
regelmäßig besucht

' -
fcaoen.

.. . . Vom .Jnlnve.
?i n A i t t s b u r a. V a.. w u r d-- e n

ürzlich zwei telephonische App ,r.,te durch

km unterirdisches Kabel von 43 Meilen
Länge mit einander verbunden. Man
kann sich mittels derselben ebenso leicht

nd deutliÄ veriländiacn. als mittels
Anvaraten. die auf kurze Entfernungen
oberirdisch verbunden sind.

I . In Brooklyn,.

N. A. . läuftM

,inc hochbetagte Katze, Zodaid die ersten

,,7,,),. hr htttnhartm
ch fen, dahin, setzt sich vor einen

lkirchenstuhl und fängt an, ein
. klagende..

yjj,au auszustoen. Wenn der Gottes
dienst beginnt, verMt sie die Kirche, als
.b L ngßte. daß sie nun nicht stören
ftfllrf Die Katze war Eigenthum einer

mhmcn Monaten verstorbenen
m m

aIlcn Jungfrau, die sich selbst in der
ffircke nickit von ibrem Lieblina trennen
f0nte DaS alte Fräulein schmuggelte
M hier regelmäßig ein und dasselbe

l,,,ls n,?r de Kiraen' 1

nnfrt
I 7

Man weiß sich in Amerika
l helfen. In Atlanta, Ga , heirathete
kürzlich ein Geschäftsmann eine junge
Sckmedin. Der Mensch, der

MschTT und em 3fitnVs v .

metscher und als Bräutigam, übersetzte

Zwel junge Manne r, Booly
und Ba com, gruben dieserTage aus
dem Frleddose be, JanSville, N. Y.,
ein Grab für emen verstorbenen Ver.
wandten deS ersteren. Unerwartet ftle.
ßea sie auf em Ekelet und darüber er.
schrak Booth so, daß er rn epileptische
Krämpsen versiel, denen er häufig un.
terworfen ist. Balcom wußte sich Nicht
... ksk. ,, haA inyt vslnnpn
5- -
nach Booth'S Farm. Dessen . Mutter
eilte mit einem solchen herbei, collidirte
unterwegs mit einem andern Wagen
wurde auS dem ihrigen geschleudert und
Ziemlich erheblich verletzt. Sie wurde
m ihren Wagen gebracht und em Nach.
bar schlui mit demselben den Heinveg
ein. Als er eme Brücke Passirte, brach
k t . r a i.f a mmm mm .M (V VI C. .K. VII iM tinS" ai"iu" uiiv
Insassen stürzten in 8 Fuß tttseS Ua)
1. Mit Mühe gelang es, die Frau zu

retten, nn vio ernani, cm an- -
nern erreichte der Nachbar

.
das User.

rtfc f mT M ? mf ? t tf.

wtt zunge Voory oarie siq mzwi,wen
Erholt und fand sich auf der Farm seiner
Mutter, einer Wittwe, ein.

Vorläufig ist wenig Orund
zu der Befürchtung des . AuSsterbenS der
.ColonelS" im Süden vorhanden. Sie
eriitirek, daselbst noch fg ablrelch. dak

.mW --w m mmm - r--

äußerst freundliches und behaglich einge-rickztet- es

Haus in einer Vorstadt und
pflegte die reizenden Vlulnendeete des
Gartens, der dasselbe umgab, mit nge
ner Hand und besonderem Geschick. .

Noch vor Kurz? wohnte er einer Sit
zung des Hauscö.der Gemeinen auf der
Gallerie bei, und als bis 3 im Hause be- -
sannt wurde, rcckten sich die würdigen
Hnr1nmnlmnthtr fifjnrtfi hi CS Tf

au?, den berühmten Hängemann" zu
Men. Marwood ist nie ein Öffentlicher
Aemter gewesendenn inEngland liegt,.m V- - ni rf j: i o--. v o
genau wie vrr uns, o:e Ps..!, --ioqis
urtheile zu vollstrecken, den Sheriffs ob.

:,s-- n R,ate,i dieser Tdeil ikrer

siscrg.n '.in 3uü und p,

fchaft für sie besorgen. Vor Marwood
hat Calcraft alle Hinrichtungen auf den--

europai,qett , , .w..
cheS 40 Jahre lang eforgt, aber Mar

ood hatt. . noch ere Ge

03" "".u"""c i
den Bruch der Wirbelsäule rasch herbel.
zusuyren. ictunwucn
gehörte duzenig dn Mörder ver-vam-

r.

lie Jöyce ,m Dlstricte.Connemara. Auf
der Aelse dahln konnte carwood nur
durch die Energie der ihn btgleltenden
Polizelmannschaft gegen nLynchver.
such de? frischen PöbelS ge chutzt werde.
rn.: - - ? (T9 .....11. .U ..!0 """""
Marwood's Geschickllchkett, der Knoten
051 sjmunuc uuiic iiiu v ujuutu uttu
ver Mörser wurde lang ani zlranguttn.
GtlUt aNZe MctUetsd)Qft hat MsttBOOO

der ymrlchtung der Bes ten deme.
sen, die Cavendlsh und Burke ermorde.
ten. Auch den bekannten amerikamschm

AkZ! Tir. ain,on qai cc mii
zand ltt die Ewiakeit sv'dirt.

S:uszand'S ZVzunt.

Unter obiakm Titel widmet die JjI.V).
Timdem kürzlich vkrstorbenen russischen
SöriZtiZeller Iwan Turaenitsf oder

Turgenev einen Nachruf, dessen Haupt
vunkte der W ederaabe wodi wertd er
scheinen.-Vie- rzig Jahre sind veisiosien,

it Earlyle. von Dante sprechend, sol
ende Worte aebrauckte : ..Es ist eine

nrnfc knacke für eine Nation, eine arti- -
kulirte Stimme zu bekommen, emen

Mann, der melodisch eussprechen kann.
was ihr im Herzen liegt. Der Czarvon
Rußland, er ist stark mlt so vielen Ba
joneten, Kosaken und Kanonen und thut
ein großes Werk, indem er einen so rie
sigen Landstrich politisch zusammenhält.
FZ ist etwas Großes on iym, aber eS ist
eine stumme Größe. Er muß sprechen
lernen. Er ist bis j?ht ein großes
ssummeS Monstrum.- -

. Niemand. würde jedt diese Worte über
Nukland w wiederdolen waaen. Der
Vorwurf. ist beseitigt worden, und zwar

die Schriften Iwan TurgenMS.
--

rlvre selbst war der Ersten einer, die

ant Freuden das
.

Erscheinen deLManneö
. . .

begrübten.durch den Europa eine Erklä.
tunq. des russischen. Volkes

.
erhielt.. Und

.

roie Turgenjtfs der erNe war. so er
bis jtzt der einzige Dolmetscher feines
Volkes geblieben, dem Westeuropa und
Amerika Gehör.schenkten. Eingeborene
Runen und Svec aliNen n der ru cken

II T I 111
Literatur möaen sich darüber beschweren.
dak vielen Schriftstellern mit der An
nähme Unrecht gethan wird, die poeti
sche Literatur Rußland's beschränke sich

aus diesen einen Novellisten; immerhin
bleibt die Thatsache bestehen, daß allem
Turgenjess'S Stimme die russischen

Grenzen und die rusflZche Sprache über
schritten hat...

Der Eindruck, den wir auS Turgevj'ff
Über den russischenCharakter empfangen,
ist vielleicht gerade deshalb ein so tev
haster. weil sich in allen seinen Büchern
ein vorgefaßter Plan zur Auseinander
KKun des' NationalcharakterS kaum

. .I r 1 -- r 1 0-- r; " n
I narnisci rn iüru uraer.iti? roaruun

ler- - und faßte seine Gegenstände vom
künstlerischen, Standpunkte auf. Er
schrieb a!S Novellist, nicht als Politiker
oder Moralvrediaer und benutzte die

Vorfälle, mit denen er sich beschäftigte,
nur als Material für die Ausübung fei

er Kunst. Dieses Material für packende
Scenen und die Darstellung eindruas
voller Charakterphasen, welche? andere
Scbriststeller nur in arauer Veraanaen

. . .I .!& V O f.. X C V i fi uno t5"uc luqcn, anu rr in lülier
unmmttbarenNäyeunv lN seiner eigenen

eit. Svielt die Politik in seinen No
vellen'eine große Rolle, so ist dies nur
der
.

Widerschein der Rolle, den sie in
.

der
tu. 1 n.r.ne .ti rvon iym gezeluzneren seieuiazall ipierr.

Alles russische Leben, das über die thie
.jsche Existenz hinauSrelcht, muß, . wie
v!r aus diesen krästigen und . düsteren
Meisterwerken sehen, ein politisches
SNeben sein: die erste Gedanken.
gng bringt den Denker in Gegensatz zu
v?m politischen System, unter dem er

' 'lebt.
Die Wbenomene. des .Nibilismu

würden ohne.TurgenjessS Erklärung
eine ebenso grauenhafte und erstaunliche
Erscheinung sein, wie eS. der Auöbruch
Ö sranzöstschen Revolution für alle
Zeitgenossen war, oder, wie es in der
vbvnkalisüen Welt das vlöklie 5?en.
speien eines bisher unbemerktenVulkanS
in einer friedlichen, Stadt

.
fein

,
würde.

- nm. r-- m
iwoq in 5 lauern 'seyen
ton ntcot nur. wie der Nld Smus kam.
sondern wie er unbedingt kommen muß
te, wie er eine unvermeidliche Stufe in
einer unabwendbaren Entwickelung war.

I .
und. in dem

. ..
russischen Eyaralter, wie

ihn
'

Turgenjeff geschildert hat. lernen
ir den knurrenden Widerstand begrei- -

s,n. der siA ö& (Zthcratianttf
schkk Unterwersung eingestellt hat, die
sigstere.Auödauer im Meuchelmorde, die
verstockte Bereitwilligkeit, mit der der
Attentäter ohneZittern und ohne Effect,
hascherei sein Schicksal entgegennimmt.

Alle so verschieden von .In Cna- -
benleidenschast und den blinden lüuth.
auöbrüchen der Kelten", mit denen die
andere große gesellschaftliche Revolutron
unserer Zeit gesuhrt worden ist. ES
mag indessen möglich sein, daß Turgen
iefiOU an sich unvermeidliche Revolu
tion beschleunigte, indem erdurch feinen
Genius das nationale Selbstbewußtsein

FLgNche- - trab Sonntagsansgaöe.
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Jndlcmapolis. Ind., 10 September '63.

Die Hopfenernte

Otfego County'wird mit Recht das
amerikanische Kent genannt, denn eS ist
der Mittelpunkt des bedeutenden Hop
senbaus im Staate New Jork. Diese
aromatische Pflanze beschäftigt dort die

. .Q.nit f..i.c.. : 5 ..rx.
Mit Z

WZ-Sm.7i5usi-
gej.

vnn sin? ??. s.--.r

Texas, der Weizen für Minnesota, das
Oel für Pennfylvanien, das ist der
Hopfen für die Landvirthe deS mittleren

Vor fünfzig Jahren wurde
dort der ersteHopsen gepflanzt, sett drei- -

big Jahren hat sich diefeJndustrie. mäch- -

tig entwickelt aber 'nie 'eine ' Sbnliche
Blüthe erreicht, als 'im vorigen Jahre,
WSbrend der dem lekteren voranaeaaa.
genen vier Jahre schwankte der Preis
des Hopfens zwischen 15 und 45 Cents
für das Pfund. Der niedrigste dieser
Preise bringt dem Erbauer kaum irzend
welchen Prosit. Als dagegen im vori
gen September der Hopsen auf L0Cent5,
im V)Hm1tT nf 1 95 Ni, ?, hP

nächtigte sich der ganzen Bevölkerung
,in tnnfir8 SnhfnftW THfr turr ttn
paar hundert DollnZ flüssig machen
konnte, legte sie in Hopfen an und la- -

gttle den lejteren in derErwartung,daß
er noch auf 51.50. $2 00, ja 52 50 stei.
gen werbe - Für viele Besitzer von Hop.
sengärtm war jene vorübergehende Pe

'eiode ein wahrer Goldregen. 80(X Pfd.
pro Acker ist ein niedriger, 1.200 Psund
in zremllch boder DurchschnittSertrag,

doch kommen auch Ernten von 2000 und
mehr Pfund pro Acker vor. Leute, die
aus gepachtetem Grund , und Boden
nurlyiqailklen, kamen ,n oen en von
Tausenden, die Besitzer überschuldeter

zurer ronnren ,lcy ,azuloensrei maqen.
Natürlich stieg der Preis der Grundstücke
dUlchschnittliü üm 50. mehrfach um 100
Procent. Zwischen dem Flüßchen Shme
ras und dem Sukquehanna liegt ein
steil ansteigender Hügel, das Crum.
hornauf deffen Gipfel sich eine Hop.
pfenfarm von 200 Ackern befindet.

Der Bescher wollte dieselbe seit Iah.
ren für $4300 verkaufen. Im vorigen
Jahre löste er für die Ernte nahezu
H5.000 und die Farm brachte ihm J9,

00. Der Abkäuser schlug dieselbe kurz
darauf für 510.500 loS. Heute kostet
der Hopsen 25 Cent? per Pfund und die
Farm lst meder für. 25.020 zu haben.
Zu

.. Beginn.
des vorigen Herbstes - kaufte

er. m. t.. - .vi m I
ern Voplknyanoler aus ver raor cew

Nork für verschiedene große Geschäfts
Häuser beträchtliche Quantitäten Hopsen

? - ir c.trp tZUM Prel,e von sv enis ,ur oas Psuno
auf Lieferung. Seine' .Auftraggeber
. . . . . .i n x. v r n c - I

wergerien ore von rym für ,ie aoge
schlofsenen Contracte zu genehmigen, der
Händler

.
spannte seinen

.

Credit aus'ö
CW P mm f-- - - teußerue an, roenre

.

oen Vvpsenoauernmm M " - k ' O 3C Ioen öiano ver
. ingc mir uno eroor nca,

m m

oen Hopsen tue baare 2 EenlS zu ney.
en.' Dre Mrmer gmgen vreraus em.

er verlauste den ihm gelieferten hopsen
für einen hohen nicht den höchsten
Preis, verdiente tlne enorme Summe
und ablte den Hovfen!rüchtern die 5
Cents pro Pfund, die diese nach den ur
sprünglichen Verträgen zu erhalten hat
ten, heraus. Der Händler kann gegen
värtig beliebige Quantitäten Hopfen
aus Credit kausen.

Der gegenwärtige
' Stand der Hop

senpflanzungen zeigt an, daß die Ernte
die günstigen Aussichten nicht entfernt
erfüllen-wird- , , die . der 'Sommer ver
r. c rrs cv...c.cs:... V.0 r.t,c..iprau,. 2uic jujm cii iicgc, vo vuf ici9
schlimmster Feind, ist namentlich 'in Ot
sego Co. m .ungeheuren Schwärmen
aufgetreten. AuS den Eiern der Fliege
entwickeln sich die Hopfenlause und diese
bedecken jetztRanken und Blätter. Jh..
nen folgt der Honigthau, der da Grün
der Pflanze rn ein rnchfarblges raun
oder chwarzverwanvett-Va- ? letzte
Stadium dieses ErkrankungsprocesieS
ist der. Schimmel oder v Moder, welcher
Slm. (T aTS.m mV. 0ni?.rt rtiK'lvl ttnX V ! .
un. juumv uu.k ouf i(tl uhu wn- -

leioen in wenigen agen mu,sig uno
werthlosmacht. Fliegen, Läuse und
der Honigthau sind da, , der : Schimmel,
fehlt noch, ist - aber .noch jedesmal den
.".CIaam (nMiSCI.H mC S.m cvm.B' owunw uui v.u. nup u

folgt.
-

Ziegen vleser voqii ungünstigen
Ausneyrer: rorro rn ore,em ayre ver
Hopfen früber als gewöhnlich gepflückt,
Einzelne nanzer yaoen ,lvon rn oreier
Woche den Anfang gemacht, die anderen

erden in der nächsten Woche folgen,
eivir ,n zyrrn, in vrnen vir eise

ungewöhnlich vorgeschritten ist, gilt der
1. September alö frühester , Beginn der
Ernte; heuer sind resp.' warm bekannt.'
lich alle Früchte um mehrere Wochen zu.
rück, aber trotzdem läßt die Furcht, den

rirag oura? oen mimu vouig zu
verlieren, die mcht völlig, reife Frucht
einheimsen.' Die letztere enthält ln Fol.
ge dessen venig Lupulin und letzteres bat
nicht sein voll entwickeltes Aroma. Je.

k tl & Wti.K .Alfi n C Vt V.t.vlti.uus wi.v n.auyfctts., v"vn.- -

ernie an uuarnuiijinui u uurjuvu
aen wesentlich zurückstehen. Die Hop
fenfliege ist ein Geschenk Englands ; sie

,ist die Veranlassung dazu daß tot Zelt."n. . rt
ots. vopsenpnullens m Allgemeinen

.
ao

.1 'V 0 "C ..' .- - V

gekurzr wlro. ruyer oauerre oasieroe
vom September biZ spat m den. Qcto.
ber hinein.. .ES ist erne Hauptsache, daß
der Hopfen an der Stange .'völlig reist,
daß er in diesem Zustande noch Tage
lang an den Ranken blieb, schadete ihm,
bevor die modernen-ttrankheite- n austra
ten, nichts ; selbst wenn, es inder Ernte

inelr, ,0 i ;ui unan5nicqci im oic
Bstuaer, aver' rern naqlyen ,ur oen

hopsen.

Narrsoov.

Der in seiner Art berühmte Nachrich

.
ter London'S,

'
besten Tod der Telegraph

- mm Ü -

sestgesteuk werden, daß der zunge Gym
nastaft sich vor einigen Tagen eineThee
kanne gekaust habe, aus deren Deckel an
der Janenseite mit violetter Tinte durch
einige Buchstaben und auch durch Zis
fern der Kosten sowie der VerkausöpreiS
der Theekanne bezeichnet roar. Durch die
bei der Theebercitung in der Kanne auf- -
steigenden Wasserdämpfe urde nun daS
in der Innenfläche dcZ Theelanuendek
kelS befindliche Anilin gelöst (die violette
Tinte enthielt nämlich, wie die meisten
violetten Tinten, Anilin), ging in den
Tbee über und, so klm auch die Anilin
menge gewesen sein mag.war sie doch hin- -
rtrfinS titiftf nfiSti f I i rfnrrt 5f f itttAff -

tU;IIV 4 MVVVklllllMbVIV)4tIHIIV"
Erscheinungen hervorzurufen. : Ja Folge
der in zAnwendung gebrachten Gegen
Mittel befindet sich der Patient schon aus
dem Wege der Genesung.

Wieder ist ein Theater.
brand vorgekommen. DaS schöniSchau
spielhaus in Tours (Frankreich) ist durch
Feuer zerstört worden. Am 13. August
Abends wurde das große Zauberstück
.Aschenbrödel- -

gespielt und der Saal
war mit Landleuten aus der Umgebung
angefüllt. Die Vorstellung endete erst
um 41 Uhr und wie .gewöhnlich wurde
vor Schließung d?r Pforten eine, gründ
liche Revinon der Räumlichkeiten durch
die Feuerwehrmannschast vorgenommen.
Geaen 4 Ubr Uüh bemerkten Sandleute.
die mithren Karren zum Markte suh.
ren, daß über dem Viertel St. Pierre
leö'CorpS eine dichte Rauchwolke schweb
te. Sie meldeten ihre. Wahrnehmung
dem Polizeiposten, welcher sofort da?
schlafende Quartler alarmirle. Man
merkte nun. daß ein Brand in der Ge
gend. des Theaterplatzes wüthe, und als
die aus dem Bette gerüttelten Schläfer
an Ort und Stelle kamen, stand das
Schauspielhaus bereikg in Flammen.
Um sechs .Uhr stürzte das Gebäude
mit fürchterlichem Krachen zusammen:
sämmtliche Dekorationen, Costüme :c
wurden zerstört.

Wie tief noch viele Volks
schichten vom Vorurtheil und Aberglau-
ben beeinflußt werden, davon giebt die
UmgebungBayttutbs ein beredteSZeug
nib. ' Man schreibt von dort Folgende?:
Hat man im vorigen Jahre noch herzlich
lachen können, wenn dumme Leute auS
dunklen Nachbarbezirken der Oberpfalz
in vollem Ernste die Parsifal"Auffüh
rungen in Bayreuth für eine Veran.
ftaltkmg von Freimaurern hielten, bei
welch?? diese die Communion, freilich
nach ihrer Art, empfangen sollten, so

muß man heruntergestimmt werden.wenn
man vernimmt, daß in dielen Ortschaf,
ten der Umgebung Bayreuth's diese
Kanstaufführungen , als Ursache deS
schlechten ErntewetterS. angesehen wer
den und daß man sich nicht entblödete,
mitaufführettde Künstler auS diesem
Grunde zu insultiren.

Interessant und höchst
wichtig ist ein Brief, den der Papst' an
die Kardinäle Pitra, de Luca und He
genröther gerichtet hat. Der Papst wirst
seinen Feinden in Italien vor. die
Wahrheit im Dienste der Revolution in
Italien verstümmelt zu haben und sagt,
er wolle ebenfalls auf historischem Boden
kämpsen. Die Geschichte sei die glän- -

zendjte Verherrlichung dis Papstthums;
heute sei sie jedoch eine . Verschwörung
gegen die Wahrheit. Der Papst leug.
net, daß die weltliche Macht der 'Päpste
der Größe Italiens verderblich gewesen
se''; nur dem Pzpfltbume gebühre daS
Verdienst,. .verhindert

.
zu haben, . .daß

t : i cv v c r i. .tiunici t5iemuijcuu;ai gcioai
men. Selbst unparteiische Protestanten
hätten dem Papst Gerechtigkeit wider
fahren lassen. Er bedauert, daß man
eS vorziehe, fremden GefchichtZschreibern
zu folgen, anstatt die italienischen, die
der Kirche treu aeblieben seien, zu studi
ren. Der Papst befiehlt, daß Handbü
cher gedruckt werden, um die Jugend voc

Irrthümern zu bewahren. Zu des
sen Zwecke stellt er den Studirenden
die Archive und die vatikanische Bi
bliothek zur Verfügung. Der-Paps- t

will, daß auS den n:uen historischen
Forschungen sich ergebe, wie die Pöpsie
immer siegreich aus den Anfechtungen,
welche ihnen gemacht wurden, hervorge
gangen seien,' und behauptet, daß Rom
aus geschichtliche? Nothwendigkeit im
Besitze der Päpste sein müsse. Nach der
Versicherung, daß das Papstthum end
lich über seine Feinde triumphiren wer
de. sagt der Papst, daß de? Krieg gegen
daS Papstthum nicht einmal klug fei,
weil alle Katholiken ein Interesse daran
haben, dem Papste in jeder Weile beizu
stehen. Der Brief schließt mit der Er
klätung, )ß die Monarchen m diesen
ernsten Seiten,, in welchen man die

Grundlagen in der menschlichen Gesell
.schaft erschüttert sehe, insbesondere ge
szwung seien, daS Papstthun anzuer

SU SIAtln I W,Hltmn
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